
In Christus

Mein Lieber, ich wünsche, dass es dir in allen Stücken gut gehe und du

gesund seist, so wie es deiner Seele gut geht.
— 3 Johannes 1:2

Buch: Neues Testament / 3 Johannes

Themen: seele, segnung, gesundheit, Gebet, krankheit

Interpretation:

Der 3. Johannesbrief ist ein Schreiben des Apostels Johannes an einen Freund namens Gaius.

Johannes war Gaius für dessen Dienst an der Gemeinde dankbar und ermutigte ihn, dem Herrn

weiterhin zu dienen. Im zweiten Vers drückt Johannes den Wunsch aus, dass es Gaius in jeder

Hinsicht gut ergehe – so wie es auch seiner Seele gut geht.

Das Wort für „gut ergehen“ (oder „gedeihen“) übersetzt das griechische “euodó?„, was so viel

bedeutet wie „Erfolg haben“ oder „aufblühen“. Johannes wünschte seinem Freund Erfolg in allen

Lebensbereichen, einschließlich körperlicher Gesundheit und finanziellen Wohlergehens. Sein

Hauptaugenmerk galt jedoch dem geistlichen Wohlergehen des Gaius; denn er wusste, dass andere

Segnungen ohne dieses keinen bleibenden Wert haben.

Johannes wusste, dass das Wohlergehen in Christus wichtiger ist als materieller Reichtum. Jesus

selbst sagte in Matthäus 6:33: „Trachtet zuerst nach dem Reich Gottes und nach seiner Gerechtigkeit,

so wird euch das alles zufallen.“ Unser Erfolg im Leben bemisst sich nicht an unserem materiellen

Besitz, sondern an unserer Beziehung zu Gott.

Geistliches Wohlergehen bedeutet, im Glauben zu wachsen, zu lernen, Gott tiefer zu vertrauen, und

nach seinen Geboten zu leben. Wenn wir eine enge Beziehung zu Gott haben, können wir die

Herausforderungen des Lebens aus einer anderen Perspektive betrachten.

Zudem wirkt geistliches Wohlergehen ansteckend. Wenn wir Frieden mit Gott haben, fällt es uns

leichter, seine Liebe und seinen Frieden mit unseren Mitmenschen zu teilen. Wenn wir Gott treu

dienen und ihn mit unserem Leben ehren, segnet er uns ebenfalls mit einem Wohlergehen, das weit

über das Materielle hinausreicht.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen



basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Ihr werdet dort den HERRN, deinen Gott, suchen, und du wirst ihn finden, so

du ihn von ganzem Herzen und von ganzer Seele suchen wirst.
— 5. Mose 4:29

Buch: Altes Testament / 5. Mose

Themen: seele, Gott, belohnung

Interpretation:

In 5. Mose 4:29 wendet sich Mose an das Volk Israel und erklärt, dass sie Gott finden werden, wenn

sie ihn – sollten sie jemals in die Verbannung geraten – von ganzem Herzen suchen. Die alten Bücher

der Bibel sind voller Geschichten über das Volk Israel, das sich in der Verbannung befand und

versuchte, seinen Weg zu finden. Im Buch Deuteronomium spricht Mose über die Folgen und Strafen

für die Missachtung von Gottes Geboten, schenkt dem Volk aber auch einen Hoffnungsschimmer.

Dieser Vers lehrt uns, dass Gott jederzeit erreichbar ist; wir müssen ihn lediglich von ganzem Herzen

suchen. Manchmal fühlen wir uns vielleicht von Problemen erdrückt und weit von Gott entfernt, doch

wenn wir innehalten, um nachzudenken und unser Herz aufrichtig zu prüfen, werden wir unseren Gott

finden. Es ist wichtig zu beachten, dass Mose ausdrücklich davon spricht, Gott „von ganzem Herzen“

und „mit ganzer Seele“ zu suchen. Diese Formulierung deutet nicht nur auf die Intensität und

Aufrichtigkeit der Suche hin, sondern unterstreicht auch die Notwendigkeit einer tiefgehenden und

umfassenden Auseinandersetzung.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Ihr werdet mich suchen und finden; denn wenn ihr mich von ganzem Herzen

suchen werdet, so will ich mich von euch finden lassen.
— Jeremia 29:13-14

Buch: Altes Testament / Jeremia

Themen: seele, herz, suchen



Interpretation:

Die Suche nach Gott ist eine philosophische und religiöse Pflicht, die Christen mit größtem Ernst,

Selbstaufopferung und Beharrlichkeit erfüllen müssen.

Die Bedeutung des Verses

Jeremia 29:13-14 bringt deutlich eine Verheißung zum Ausdruck, die Gott seinem Volk durch den

Propheten Jeremia gegeben hat: Wenn wir Gott von ganzem Herzen suchen, werden wir ihn finden.

Diese Verheißung ist nicht auf einen bestimmten Zeitpunkt beschränkt; sie ist zeitlos und gilt somit für

jeden, der Gott zu jeder Zeit und an jedem Ort sucht. Der zugrundeliegende Gedanke ist, dass das

Streben nach Gott eine Verantwortung darstellt, die völlige Hingabe erfordert – das Zurückstellen aller

anderen Interessen, um sich ganz auf ihn zu konzentrieren.

Wie kann uns das helfen?

Der Vers aus Jeremia 29:13-14 spendet denjenigen Ermutigung und Hoffnung, die nach einer tieferen

Beziehung zu Gott streben. Als Christen sehen wir uns ständig den Herausforderungen des Alltags

gegenüber, und dieser Vers erinnert uns daran, dass Gott uns stets nahe ist. Indem wir ihn von

ganzem Herzen suchen, erfahren wir seine Liebe und Kraft. Diese Verheißung offenbart Gott zudem

als einen Gott der Liebe und Gerechtigkeit, der sich eine enge Beziehung zu seinem Volk wünscht.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Denn ich will die Müden erquicken und die Verschmachtenden sättigen.
— Jeremia 31:25

Buch: Altes Testament / Jeremia

Themen: seele, sicherheit

Interpretation:

Jeremia war ein jüdischer Prophet, und dieser Vers stammt aus dem Buch Jeremia, das von der

Zerstörung Jerusalems durch die Babylonier im Jahr 587 v. Chr. berichtet. Das jüdische Volk wurde in

die babylonische Gefangenschaft geführt; in dieser Zeit empfing Jeremia eine Weissagung vom Herrn,

der versprach, Sein Volk wiederherzustellen und ihre müden Seelen zu erquicken.

Die Bedeutung des Verses



Dieser Vers ist ein Versprechen Gottes an Sein Volk – eine Erinnerung daran, dass Er stets

gegenwärtig ist und uns immer mit dem versorgt, was wir brauchen. Die „müde Seele“ bezieht sich auf

jene, die sich erschöpft und mutlos fühlen; Gott verspricht, sie zu erquicken und denjenigen Kraft zu

geben, die voller Kummer und Verzweiflung sind.

Anwendung auf unser Leben

Dieser Vers erinnert uns daran, dass Gott uns immer nahe ist, selbst in den dunkelsten Momenten

unseres Lebens. Er versichert uns, dass Er bereit und imstande ist, uns wiederaufzurichten und zu

trösten, auch wenn unsere Herzen gebrochen scheinen. Das bedeutet: Ganz gleich, wie schwierig

unsere Lage auch sein mag, wir können stets darauf vertrauen, dass Gott uns den nötigen Beistand

und die Hilfe gewährt, die wir brauchen.

Darüber hinaus ruft uns dieser Vers dazu auf, geistliche Erfüllung zu suchen, anstatt uns mit

oberflächlichen, vorübergehenden Lösungen für unsere müden Seelen zufriedengeben zu wollen. Oft

versuchen wir, diese Leere durch Erfolge, Geld, Beziehungen oder den Missbrauch von Alkohol,

Drogen und anderen Ablenkungen zu füllen. Doch dieser Vers erinnert uns daran, dass allein Gott uns

wahrhaft erfüllen und unsere Herzen heilen kann.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

So spricht der HERR: Tretet hin an die Wege und schaut und fragt nach den

Wegen der Vorzeit, welches der gute Weg sei, und wandelt darin, so werdet

ihr Ruhe finden für eure Seele! Aber sie sprachen: Wir wollen’s nicht tun!
— Jeremia 6:16

Buch: Altes Testament / Jeremia

Themen: seele, güte, ausruhen

Interpretation:

Im Buch Jeremia finden wir zahlreiche Prophezeiungen und Lehren, die unser tägliches Leben bis

heute tiefgreifend prägen. Einer der bedeutendsten Verse ist Jeremia 6:16; darin ruft uns Gott dazu

auf, innezuhalten und über unseren Lebensweg nachzudenken.

Der Aufruf, nach den alten Pfaden zu suchen



In dieser Bibelstelle fordert uns der Herr auf, an den Wegkreuzungen stehen zu bleiben, nach den

alten Pfaden zu suchen und zu fragen, den rechten Weg zu finden und Ruhe für unsere Seelen zu

erlangen. Es ist eine Einladung, über unser Leben und unsere bisherigen Entscheidungen

nachzudenken, uns der Weisheit und Erfahrung unserer Vorfahren zuzuwenden und einen Weg zu

finden, der Gottes Plan entspricht.

Die Antwort der Menschheit

Trotz dieses liebevollen Aufrufs bleibt die Antwort der Menschheit stets dieselbe: „Wir wollen nicht

darauf gehen.“ Oft sträuben wir uns dagegen, unser Verhalten und unsere Denkweise zu ändern, und

ziehen es stattdessen vor, unseren eigenen Weg zu gehen. Es fällt uns schwer zu akzeptieren, dass

unsere Lebensweise womöglich falsch ist und wir eine Veränderung brauchen.

Auf der Suche nach dem rechten Weg

Wenn wir aufrichtig nach dem rechten Weg suchen, bedarf es der Demut und der Bereitschaft, uns

auf die Veränderungen einzulassen, zu denen Gott uns ruft. Wir können bei unseren Pastoren und

geistlichen Mentoren Rat suchen, uns intensiv mit der Bibel befassen und um Gottes Führung beten.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Achtet aber nur genau darauf, dass ihr tut nach dem Gebot und Gesetz, das

euch Mose, der Knecht des HERRN, geboten hat, dass ihr den HERRN,

euren Gott, liebt und wandelt auf allen seinen Wegen und seine Gebote haltet

und ihm anhangt und ihm dient von ganzem Herzen und von ganzer Seele.
— Josua 22:5

Buch: Altes Testament / Josua

Themen: seele, herz, gesetz, dienst

Interpretation:

Josua 22:5 ist ein sehr wichtiger und bedeutsamer Vers in der Bibel; er unterstreicht, wie wichtig es

ist, die Gebote und das Gesetz zu befolgen, die Mose, der Diener des Herrn, dem Volk Israel gegeben

hat. Gott hat schon immer treue Menschen gesucht, die auf seinen Wegen wandeln und seine Gebote

halten. Dieser Vers erinnert uns daran, wie notwendig es ist, seinen Willen zu tun und dadurch unsere



Liebe zu unserem Schöpfer zu zeigen.

Liebe den Herrn, deinen Gott

Dieser Vers erinnert uns daran, dass wir Gott über alles lieben müssen. Doch wie können wir diese

Liebe zeigen? Zunächst, indem wir seine Gebote lieben und befolgen. In der Bibel finden wir

zahlreiche Stellen, die uns dazu aufrufen, unseren Nächsten wie uns selbst zu lieben – etwa in

Matthäus 22:37–40 –, doch wir dürfen auch nicht vergessen, unseren Schöpfer von ganzem Herzen

und mit ganzer Seele zu lieben.

Auf all seinen Wegen wandeln

Wir müssen uns bewusst machen, dass unser Weg Gottes Weg sein sollte und nicht unser eigener.

Sprüche 3:5–6 raten uns, von ganzem Herzen auf den Herrn zu vertrauen und uns nicht auf unseren

eigenen Verstand zu verlassen. Um auf seinen Wegen zu wandeln, müssen wir Gottes Lehren und

Grundsätzen folgen, wie sie in der Bibel dargelegt sind.

Gottes Gebote halten

Gehorsam gegenüber Gottes Geboten ist eine Möglichkeit, unsere Liebe zu ihm zu zeigen. Eines der

wichtigsten und grundlegendsten Gebote lautet: „Du sollst keine anderen Götter haben neben mir“ (2.

Mose 20:3). Indem wir dieses Gebot befolgen, stellen wir Gott an die erste Stelle in unserem Leben.

Es gibt viele weitere Gebote in der Bibel, denen wir folgen sollen, und sie alle führen uns zu einem

Leben voller Liebe und Gerechtigkeit.

Gott von ganzem Herzen und mit ganzer Seele dienen

Gott zu dienen, sollte die Priorität unseres Lebens sein. Wir müssen verstehen, dass alles, was wir

haben und wer wir sind, von Ihm kommt. Er verdient unsere ganze Dankbarkeit, Liebe und unseren

Dienst. In Johannes 12:26 erinnert uns Jesus daran, dass jeder, der Ihm nachfolgen will, auch bereit

sein muss, Ihm zu dienen.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Siehe, ich gehe heute dahin wie alle Welt; und ihr sollt wissen von ganzem

Herzen und von ganzer Seele, dass nichts dahingefallen ist von all den guten

Worten, die der HERR, euer Gott, euch zugesagt hat. Es ist alles gekommen



und nichts dahingefallen.
— Josua 23:14

Buch: Altes Testament / Josua

Themen: seele, tod, herz, versprechungen, zuverlässigkeit

Interpretation:

Josua 23:14 ist ein Bibelvers, der von Gottes Treue bei der Erfüllung all seiner Verheißungen und

Segnungen für sein Volk zeugt. Diese Stelle ist Teil der Abschiedsrede, die Josua kurz vor seinem

Tod an die Stämme Israels richtet. In dieser Rede ermahnt Josua das Volk, Gott weiterhin zu lieben

und ihm zu dienen und sich an all die Segnungen zu erinnern, die Gott ihm im Laufe seiner

Geschichte zuteilwerden ließ.

Gottes Treue in unserem Leben

Dieser Vers erinnert uns an Gottes Treue in unserem eigenen Leben. Oft lassen wir uns entmutigen,

wenn wir vor Schwierigkeiten stehen oder die Dinge nicht so laufen, wie wir es erwartet haben. Doch

Josua erinnert uns daran, dass Gott seine Verheißungen stets hält und keine einzige seiner

Segnungen unerfüllt bleibt. An dieser Wahrheit können wir festhalten, wenn wir uns den Prüfungen

und Mühsalen des Alltags stellen.

Die Notwendigkeit, Gottes Segnungen anzuerkennen

In diesem Vers ruft Josua das Volk zudem dazu auf, all die Segnungen anzuerkennen, die Gott uns

geschenkt hat. Diese Segnungen anzuerkennen ist eine Möglichkeit, ihm zu danken und uns an seine

Treue zu erinnern. Es hilft uns auch, das Leben positiv zu sehen und für das dankbar zu sein, was wir

haben. Wir müssen uns bewusst machen, dass alles, was wir besitzen, von Gott kommt, und wir

sollten dafür dankbar sein.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

HERR, errette mich von den Lügenmäulern, von den falschen Zungen.
— Psalm 120:2

Interpretation:



Psalm 120:2 enthält ein Gebet, in dem der Psalmist Gott bittet, seine Seele vor lügnerischen Lippen

und einer betrügerischen Zunge zu bewahren. Die Bedeutung dieses Verses liegt darin, dass er uns

vor Augen führt, wie Falschheit und Betrug unsere Seele gefährden können; folglich müssen wir Gott

um Beistand bitten, damit Er uns vor diesen bösen Verhaltensweisen schützt.

In diesem Zusammenhang ist es wichtig zu verstehen, dass Lügen und Betrug nicht nur das Bild

beeinflussen, das wir anderen vermitteln, sondern auch unser geistliches Leben. Der Weg, den Gott

uns in der Bibel gewiesen hat, verlangt Ehrlichkeit und Treue in Wort und Tat. Somit ist das Gebet des

Psalmisten Ausdruck von Eifer und Hingabe an göttliche Werte.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Was betrübst du dich, meine Seele, und bist so unruhig in mir? Harre auf

Gott; denn ich werde ihm noch danken, dass er meines Angesichts Hilfe und

mein Gott ist.
— Psalm 42:12

Interpretation:

In Vers 12 von Psalm 42 richtet sich der Psalmist an sich selbst und fragt, warum er eine solche

Trauer und Niedergeschlagenheit verspürt. Er weiß, dass Gott sein Heil und sein Gott ist, und doch

trauert seine Seele und schmachtet in seinem Inneren. Auch wenn es ihm in diesem Moment vielleicht

nicht bewusst ist, hält der Psalmist an einer tiefen Wahrheit fest: Gott ist stets nahe, selbst inmitten

von Kummer und innerer Unruhe.

Dem Wort „Hoffnung“ kommt in diesem Vers eine besondere Bedeutung zu. Der Psalmist bittet Gott

nicht darum, ihn aus seiner gegenwärtigen Lage zu befreien oder ihm jeden Wunsch zu erfüllen;

vielmehr bittet er Gott, ihn zu stützen und ihm zu helfen, die Prüfung zu bestehen. Der Psalmist

erinnert sich an Gottes frühere Treue und ist zuversichtlich, dass Er auch in Zukunft treu bleiben wird.

Wenn wir uns überfordert oder niedergeschlagen fühlen, erinnert uns Psalm 42,12 daran, dass wir

nicht allein sind. Der Psalmist durchlebte dieselben Gefühle wie wir, und doch setzte er seine

Hoffnung auf Gott. Wenn uns das nächste Mal Kummer oder Unruhe erfassen, wollen wir dem

Beispiel des Psalmisten folgen: den Blick auf Gottes frühere Treue richten und auf Ihn vertrauen –

denn Er wird uns helfen, alle vor uns liegenden Prüfungen zu meistern.



Dieser Vers bestätigt zudem, dass schwierige Zeiten nicht nur vorübergehend, sondern auch

notwendig sind. Er erinnert uns daran, dass Kummer, Unruhe und Verzweiflung Gefühle sind, die

jeder von uns irgendwann im Leben durchlebt, und dass wir eines bedenken müssen: Gott ist immer

gegenwärtig und schenkt uns Kraft und Hoffnung.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Gott, du bist mein Gott, den ich suche. Es dürstet meine Seele nach dir, mein

Leib verlangt nach dir aus trockenem, dürrem Land, wo kein Wasser ist.
— Psalm 63:2

Interpretation:

Psalm 63:2 ist ein Aufruf, Gott zu suchen. Der Psalmist bringt den Wunsch zum Ausdruck, Gott jeden

Morgen zu suchen; darin zeigen sich seine Hingabe und seine Entschlossenheit, nach Gottes

Gegenwart zu streben. Dieses Sehnen spiegelt ein grundlegendes Bedürfnis nach Gott im Leben

wider – den Wunsch, Ihn gerade in den schwersten Zeiten zu finden, und die Sehnsucht nach einer

Verbindung mit Ihm.

Der Durst unserer Seele nach Gott

Dieser Vers vermittelt ein Gefühl von Durst. Der Psalmist beschreibt den Durst seiner Seele nach

Gott, während er sich an einem trockenen und leblosen Ort befindet. Dieser Durst symbolisiert eine

tiefe Sehnsucht nach der Gemeinschaft mit Gott und nach Seiner Gegenwart. Der Wassermangel in

einem trockenen Land steht für das Fehlen von Leben und verdeutlicht, dass das Leben ohne Gott frei

von Sinn und Ziel ist.

Hoffnung bei Gott finden

Psalm 63:2 zeigt zudem, wie wichtig es ist, Hoffnung bei Gott zu finden. In den schwierigsten Zeiten –

wenn das Wasser knapp ist und alles verloren scheint – sucht der Psalmist Gott in der Hoffnung,

Linderung und Trost zu finden. Diese Hoffnung erinnert uns daran, dass Gott ein Zufluchtsort ist, an

den wir uns in Zeiten der Not wenden können.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im



Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8


